
Die Bedeutung
von Kirche
und Wirtshaus
Führung: Infos über Bilhildis
und Hirschenwirtschaft

NEUNKIRCHEN-RICHELBACH. Kirche und
Wirtshaus – beide Institutionen sind
seit Jahrhunderten sozialer Dreh- und
Angelpunkt in Gemeinden und Klein-
städten, in Wallfahrtsorten und an Pil-
gerstraßen.

Die Geschichte dieser beiden »Ge-
meindehäuser« erfahren die Besucher
am Sonntag, 7. März, in Richelbach.
Zugleich ist an diesem Tag der 150. Ge-
burtstag des Holzbildhauers und Aka-
demieprofessors Thomas Bucher aus
Gamburg.

Gasthaus seit 1784
Er fertigte den Kreuzweg und fünf Fi-
guren in der Kirche. Kreisheimatpfle-
gerin Hedi Eckert führt durch die Ge-
schichte von Kirche und Wirtshaus. Um
15 Uhr beginnt die Kirchenführung in
der Filialkirche St. Bilhildis. Ab 16 Uhr
erfahren die Gäste Wissenswertes über
das Gasthaus zum Hirschen, die
»Hirschenwirtschaft« seit 1784.

Die Tradition von Kirche und Gast-
haus befindet sich allerdings in einer
bedrohlichen Umbruchphase: Die ge-
sellschaftliche Entwicklung zeigt, das
die Kirchenbildung und Glaubenszu-
gehörigkeit der Menschen abnimmt,
ebenso ziehen sich die Leute eher in
ihre Häuser zurück, statt zwischen-
menschliche Kontakte zu pflegen.

Kirchenflucht, Wirtshaussterben
Diese Faktoren bedingen Kirchen-
flucht und Wirtshaussterben glei-
chermaßen. Um dieser problemati-
schen Tendenz entgegenzuwirken und
die Tradition der Sozialstationspunkte
Kirche und Gasthaus zu bewahren,
veranstaltete die Hanns-Seidel-Stif-
tung Seminare zum Thema »Kirche und
Wirtshaus«.

Die Idee zu dieser besonderen Ver-
anstaltungsform stammt vor Dr. Wer-
ner Chrobak, Heimatpfleger der Stadt
Regensburg. Die Führung in Richel-
bach findet in Zusammenarbeit mit der
Kreisheimatpflege und dem Kulturre-
ferat des Kreises Miltenberg statt. red

Biotechnologie
für Schüler
zum Anfassen
Landesstiftung: Mobiles
Labor informiert in Schulen

WALLDÜRN / BUCHEN. »Bio Lab Baden-
Württemberg on Tour – Forschung,
Leben, Zukunft« bietet Schülern »Bio-
technologie zum Anfassen« und jede
Menge spannende Informationen über
Forschung und Anwendung in diesem
zukunftsweisenden Technologiefeld
sowie über die Ausbildungs-, Studien-
und Berufswege in den modernen Le-
benswissenschaften und der Biotech-
nologie.

Das Projekt wurde von der Landes-
stiftung Baden-Württemberg ins Le-
ben gerufen, um über den aktuellen
Forschungsstand und die Entwick-
lungspotenziale dieser Zukunftstech-
nologien zu informieren. Jetzt kommt
das Bio Lab in den Neckar-Odenwald-
Kreis. Von Montag, 8. März, bis Diens-
tag, 9. März, ist das mobile Schülerla-
bor an der Frankenlandschule, Keim-
straße 22 bis 24, in Walldürn, zu Gast.
Anschließend besucht es von Mitt-
woch, 10. März, bis Donnerstag,
11. März, das Burghardt-Gymnasium,
St.-Rochus-Straße 5, in Buchen.

Wissenschaftliche Erlebniswelt
Kernstück der Initiative ist das Aus-
stellungsfahrzeug Bio Lab Baden-
Württemberg. Es enthält ein komplett
ausgestattetes Genlabor der Sicher-
heitsstufe S 1 sowie eine Poster-Show
und Ausstellungsobjekte mit zahlrei-
chen Anwendungsbeispielen aus der
Welt der Lebenswissenschaften und
der Biotechnologie. Die wissenschaft-
liche Erlebniswelt wird von erfahre-
nen Naturwissenschaftlern begleitet,
die Besucher-Fragen aus erster Hand
beantworten.

Die Schüler der Frankenlandschule
und des Burghardt-Gymnasiums ha-
ben im Bio Lab Gelegenheit, sich als
Forscher zu betätigen und einen Blick
in den Laboralltag zu werfen: Ihren
Vorkenntnissen entsprechend expe-
rimentieren sie im Rahmen von Prak-
tika an grundlegenden Methoden der
Biotechnologie und Gentechnik unter
Anleitung der Wissenschaftler. red

Bodo Kaufmann verabschiedet
Feuerwehr Pfohlbach: Peter Neuberger ist neuer Kommandant – Heinrich Kempf zum Ehrenmitglied ernannt

EICHENBÜHL-PFOHLBACH. Zum letzten Mal
hat Bodo Kaufmann als Kommandant
die Generalversammlung der Pfohl-
bacher Feuerwehr geleitet. Sein Nach-
folger Peter Neuberger wurde am
Samstag im Gasthaus Zum Onkel ein-
stimmig bestätigt.

Erfreulich für die Feuerwehr: Im
vergangenen Jahr musste sie nur ein-
mal ausrücken; und dieser Unfall stell-
te sich als so leicht heraus, dass die
Wehr ohne Einsatz vor Ort wieder zu-
rückfahren konnte. Neben zahlreichen
kleineren Übungen gab es eine Groß-
übung im Rahmen der 70-Jahr-Feier
mit Wehren aus Eichenbühl, Riedern,
Windischbuchen und Heppdiel. Er-
folgreich wurde der inszenierte Brand
des Lacklagers im Sägewerk Konrad
gelöscht. Ziel der Aktion: auch andere
Wehren sollten sich im Notfall im gro-
ßen Sägewerkgelände auskennen.

Sechs Teilnehmer aus den eigenen
Reihen haben sich zu einem Grund-
lehrgang angemeldet, der bereits seit
22. Februar läuft. Bei der anstehenden
süddeutschen Meisterschaft im Holz-
rücken im Mai sei auch die Feuerwehr
mit ihrer Arbeitskraft gefordert. Kauf-
mann appellierte an die Helfer, or-
dentlich Hand anzulegen, um diese
Großveranstaltung gut zu bewältigen.

Dreitägiges Jubiläumsfest
Schriftführer Christian Häfner be-
richtete über die Aktivitäten im ver-
gangenen Jahr. Etwas größeren Auf-
wand mit entsprechender Organisati-
on erforderte das dreitägige Jubilä-
umsfest im September. Bereits 2009
hatte Bodo Kaufmann es angekündigt:
Bei der Versammlung am Samstag leg-
te er sein Amt nieder. Er sei immer mit
Stolz Kommandant der Freiwilligen
Feuerwehr Pfohlbach gewesen und
habe stets versucht, dies nach außen zu
transportieren. Er dankte den vielen
Kameraden, die ihn in den 21 Jahren
unterstützten und überreichte ihnen
jeweils ein ausgesuchtes Geschenk.

Die Laudatio hielt Gustav Konrad,
Vorsitzender des Feuerwehrvereins.
Kaufmann sei 1983 zur Feuerwehr
Pfohlbach gekommen. Im Jahr darauf
besuchte er den Grundlehrgang und
legte das Leistungsabzeichen in Bron-

ze ab. 1989 wurde er als Nachfolger von
Heinrich Kempf zum Kommandanten
gewählt. Mit der Entscheidung, Frauen
in die Wehr aufzunehmen, hieß Kauf-
mann 1990 die ersten sechs Frauen in
der aktiven Wehr willkommen. 1996
besuchte er in Würzburg den Kom-
mandantenlehrgang.

Seine letzte Leistungsprüfung in
Gold-Rot legte er 2001 ab. 2008 wurde
er für 25 aktiven Dienst geehrt. Bodo
Kaufmann bekam als Dank für seine
unermüdliche Arbeit eine Mappe mit
Bildern aus seiner Kommandantenzeit
und einen Gutschein, den er mit Si-
cherheit gut verwerten könne, meinte
Gustav Konrad. Neuer Kommandant
der Pfohlbacher Wehr ist Peter Neu-
berger. Die Versammlung sprach ihm

bei der nachfolgenden Wahl einstim-
mig das Vertrauen aus. Sein Stellver-
treter ist Tobias Konrad.

Heinrich Kempf wurde zum Ehren-
mitglied ernannt. Kempf trat 1965 in die
Wehr ein, 1976 wurde er zum stell-
vertretenden Kommandanten gewählt.
Im Jahr 1983 wurde er in Würzburg als
Gruppenführer ausgebildet und führte

dieses Amt bis 1989 aus. Er kann alle
Leistungsabzeichen sein eigen nennen
und diente der Feuerwehr zudem von
1993 bis 2007 als Kassenprüfer. Als
Dank, auch für sein stetes geselliges
Mitwirken, überreichte ihm der Gus-
tav Konrad die Ehrenurkunde der
Feuerwehr Pfohlbach.

Helga Ackermann

Zahlen und Fakten: Feuerwehr Pfohlbach
Gründungsjahr: 1939
Vorsitzender: Gustav Konrad, Am Kohlberg
11, 63928 Eichenbühl-Pfohlbach,
Tel. 0 93 78 / 7 57
Kommandant: Peter Neuberger, Riedener
Str. 6, 63928 Eichenbühl-Pfohlbach,

Tel. 0 93 78 / 4 68
Mitglieder: 43, davon 24 aktive, vier pas-
sive, acht Ehren- und sieben Fördermitglie-
der
Jahresbeitrag: 30 Euro für Fördermitglieder
(red)

HeinrichKempf (links)wurdebeiderGeneralversammlungderPfohlbacherWehrzumEhrenmitgliedernannt.DieneueLeitungderFloriansjünger (rech-
tes Bild, von links): stellvertretender Kommandant Tobias Konrad, Kommandant Peter Neuberger und Vorsitzender Gustav Konrad. Foto: privat
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